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Stefan Blarer
Das Seelsorgegespräch

Eın heillig)}endes espräc

Seelsorgliche Gespräche haben
ber therapeutischen oder etreuenden

Gesprächen ihren eigenen ar  er
und ihre eigenen Chancen

cheidend dafür ist etztlich
die spiriıtuelle Grundhaltung eılende Gespräche

der Seelsorgerinnen und Seelsorger.
C°  ® das Spezifische des Seelsorgegesprächs
Desser erfassen, mMöchte ich VOTrerst einige
Charakteristika anderer Gesprächsformen sk]:

kine FTrau, Mitglied e1ner reformierten Frei zieren. es espräch, und SOM auch
kirche, welche ich während 1Nrer Scheidung DE das Seelsorgegespräch, enth: verschiedene Ble-
gleitet atte, wünschte anschließen. ZWEI1- DIS der anderen Gesprächsformen Je nach
dreimal jJährlich weiter einer Art Seelsorge- Art Abt esS aber unterschiedliche Akzentsetzun:
aC kommen dürfen Dieses Anliegen gn INn Inhalt, Form und Grundhaltung.

ich aNgZeENOMMEN. Als S1e e1ner Das fherapeutische eSDrÄäC. verlau In
Teundin VON uNseTeN Seelsorgegesprächen ET - der egel Nnach bestimmten Methodischen Vor:
ählte, iragte lese, ob WIT denn eweils mMitein- Diagnose und Zielsetzungen De
ander Deteten. S1e verneinte dies [)a meinte die stimmen die Art des Gesprächs ebenso WIe der
Freundin, dann selen das eine Seelsorge- Methode entsprechende Verhaltensregeln des
gespräche Therapeuten. Rogers! bezeichnet (Grund:

Was Mac e1n espräc einem Seelsor: haltungen WI1e pathie (Einfühlung), Wert:
z(Gehört dazu e1n bestimmter In  i schätzung und ongruenz (Echtheit) als ent
e1INe bestimmte Form Oder e1ne estimmte scheidende aktoren 1M therapeutischen
tung? espräc psychoanalytisch orlentierten (je

Wenn das Seelsorgegespräch Jesu mit sprächsverlauf“ spielt die Zurückhaltung, die
Nikodemus nachliest Joh SA S Man »Abstinenz« des Analytikers, e1ne chtige Rol:;
darin eine Andeutung, dass aDel auch ebetet le Je nach therapeutischer Richtung prägen
Wurde Betrachtet Nan ege die SCNIECOAS: terschiedliche Methoden WIe e1es Assozlieren,
reden Jesu Joh SI Allt auf, WIe 1ese en ITraumarbeit, Konfrontationstechniken, instel:
OS INS (ebet übergehen (Joh 17) Jungsmodulation, aradoxXe Intervention,
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Meditation eicC den Sitzungsverlauf. erapeu- DAas Lenhrgespräch zie auf Vermittlung VON

N® Gespräche arbeıiıten ezielt O  pe Wissen und Erkenntnissen L  ensiragen, INOTa-

tenzaufbau und der Ich-Stärke S1e lisch-ethisch obleme, phil  IS oder
verbessern die Kommunikationsfähigkeit,U- theologische Fragestellungen eiIC werden eTOT:
chen Ressourcen aktıvieren und terl. Solche Gespräche dienen aber Del welitem
zielen auf Heilung VoNn Destimmten Krankheiten N1IC dem Erkenntniszuwachs. C Fin:
Oder ‚ymptomen. sichten, Aha:  ebnisse, das Tkennen VON

®©  ®© DAas heratende eSDrÄC) pricht INn erster /Zusammenhängen eiIC können Lebenskräfte
Linie die Dewussten Schichten des enschen t1viert werden eue psychophysiologische

ilt, die akTtuelle Situation Desser verste tersuchungen konnten belegen, dass da
hnen, /Zusammenhänge erkennen, Möglich UE das Immunsystem estärkt wird.®
keiten abzuschätzen, Entscheide und
Schritte |)as Potenzial des atsu
henden WiTrd ausgelotet und SeEINeE Kessourcen ressaten
werden eweckt. Auch die Kenntnisse und der des SeelsorgegesprächsErfahrungshintergrun: der beratenden Person
werden bereichern: eingebracht. (‚erade 1M Be: f  @ verstie sich VON elbst, dass e1n gutes
reiIcC der Prävention können beratende e Seelsorgegespräch jlende, klärende,

STUtzende und krkenntnis veruieiende Funktionpräche VON oroßer Sein.
Das eSDrÄC) hat primär STUÜT- hät) Der TEeIs der Adressaten TeESP. der Men

zende Funktion In einem bestimmten Lebens: schen, die e1n Seelsorgegespräch wünschen, 1ST

DTOZESS. ES ogeht weder noch völlig Jesus keinerlel Berührungs-
eratung 1M Sinn. l1elimenrT WwIird angst ET Sprach mit glaubensstarken Pharisäern
eın Ort angeboten, welchem 1M jalog He und mit therapieresistenten Besessenen, mit VeT-

Lrauten reunden und mit der iremden FTrastimmte TOZEesse Ooder ntwicklungsvorgänge
Jakobsbrunnen, MmMiI1t solchen, die inn suchten,

» Entwicklungsvorgänge und solchen, die innn ablehnten oder ih;  S e1Ne
alle tellen wollten.fördern und unterstüutzen «

SO 1Sst auch das Seelsorgegespräch offen TÜr

gefördert und unterstützt werden SO hat 7 (‚esunde und Kranke, TÜr SEEIISC tabile und
e1n Mensch 1M ITrauerprozess weder Bera- SEEIISC gestörte enschen Dieser |ienst Wird

Lung noch erapie nÖötig. Doch 1st e1in el In spruch VON echt Suchenden
tendes espräc eine Gefäß, welchem alle und VON Besserwissern, VON /weifelnden und 1M
Phasen dieses Leidensweges aufgefangen WEeT- Glauben Gefestigten. Das Angebot wchtet sich
den Es 1st eın Orts Schmerz, Aufruhr, Nie: enschen eyistenziellen Schwierigkeiten,
dergeschlagenheit eIC ernst und mit: Sackgassen Ooder Übergängen, aber auch

etragen werden Auch genannte ytherapie- enschen, die infach freundsc  icher Ver:
resistente« enschen, die Manchma. In der bundenheit Stärkung für iInren erifahren

Psychiatrie und Psychotherapie zwischen möchten Es kann sich rgeben De] ONkKreien
und Bank fallen, können sich 1Ire. begleitende Anlässen 7B Del einem Taul: Oder FEhevorberei
Gespräche 1M ag oft Hesser ZUTeC  en tun:  spräch, aDer auch e1ne atssitzung oder
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e1N kElternabend können e1inem echten See] Aktives /uhören und Anteilnahme @T-

orgegespräch werden wähnen, edeute IM Zusammenhang mıit Neu:
Müssen Seelsorger folglic »Allrounder« ügem Kommunikationsverständnis viel WIe

se1n, SOWohNlI Theologen, als auch Psychologen, Wasser INS Meer Doch WeTr angeregte
uteund Philosophen? Sind Gespräche Gespräche hrt und sich selber dabei beobach
mit derart unterschiedlichen enschen und Er: tet, wird immer wIleder jeststellen, WI1e leicht er

NIC e1ne Überforderung? oder S1E INSs Debattieren al  eitet, das e
Selbstverständlich SINd Kenntnisse In VerT- hÖrt (Wwas N1IC identisch 1st mi1t

schiedenen Disziplinen der Humanwissenschaft »Zuhören«), aber allzu chnell mit Antworten,
ußerst Wertvo Auch WeNnNn e1Nn Seelsorge- ärungen oder Hilfestellungen reaglert.

z.B eine Diagnosestellung nötig Das /Z/uhören 1M Seelsorgegespräch könnte
MacC.  ‘9 kann esS doch VON utzen se1n, ymMpto besten mit der Uuns derme
ME und seelische Störungen erkennen und Deschreiben, einer unst, welche Seelsorgerin-

nenNn Uund Seelsorger nıe üben und entfalten
ngules Gespür können Anteilnahme beginnt mMit aul
kann hellhörig und merksamem /Zuhören mit Auge und erz

les Mitgeteilte wird aufgenommen, geachteweitsic  12 machen.
und 9SO WI1e 6S anvertraut wird

verstehen. kin gutes Gespür für systemische /u dieser Kunst gehört unbedingt die Fähigkeit,
Zusammenhänge oder [Ür die Entwi  twicklungsdy- das Achten und krnstnehmen ver‘ mitteilen
namı kann hellhörig und weitsichtig machen können und mit der SaNzeN Haltung spürbar

anchma können (Halb-) Kenntnisse dUus machen Es Dilt, das Vernommene möglichs
diesen Disziplinen aber auch dazu verleiten, sich verstehen, auch Wenn es5 vielleicht UNgE-
als Hobby-Therapeut oder Populärpsychologe INn wohnt, cheinbar un  dig Oder eT-

einem Methoden-Dschungel verlieren und cheint. Bei olchem Anteilnehmen dari e1nNn Ge
das spezifische Potenzial des Seelsorgegesprächs sprächspartner sich wirklich zeigen, WIe er

dus den uge: verlieren

»SsiCh zeigen,
WIe MaAan Sich sieht und fühlt X

Akzente im
sich sS1e und Tühlt. HT MUSS sich NIC dUuS UrcSeelsorgegespräch
VOT Bewertung, itik undung geben,

® Rahmen dieses tikels können NIC das WIE er ylaubt, dass S Desser INs Konzept des Seel]
Wesen und das Spezifische des Seelsorge- SOTSCIS 1ese und Anteilnah:
gesprächs umfassend dargelegt und INe 1st Oft e1Nne entscheidende Basis [Ür Heilpro-
werden Im Folgenden werden infach einige Z)  9 welche Urc Seelsorgegespräche INn Gang
kElemente Skizziert, welche 1M Seelsorgegespräch gebrac oder unterstützt werden
e1Nne bedeutende spielen. elbstverständ: Zeugnis 1st ein ter und zZieMUC
lich werden 1M OnNnKreien espräc nlıe alle 1M religiösen Für VIE-

SOTOrt sichtbar, doch VON der (Grundten: le enschen hat Zeugnis-Geben den eige
denz her SINd S1e mM1  estimmend chmack Von Aufdringlichkeit, Bekehrungsab-
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SIC oOder g chwärmerei I)och 1Im l1eisten .Ott hin.“ In dieser transparenten Haltung kÖön:
bezeichnet S 21n ten, das auch 1M Seel: nen Menschen hingeführt werden ZU e
sorgegespräc. seinen Platz hat. 1el deutlicher heimnis, ZuU  = Unfassbaren, A0  - je inmaligen
als 1n den meisten therapeutischen Verfahren der eziehung zwischen Mensch und .Ott. » VWVO
darf und SOl e1n Seelsorger seın kErleben und Er ZWe]1 oder drei In meiınem amen versammelt
fahren, se1ine Tiefe, sein Suchen, Se1Nn Staunen, Sind, da Din ich mitten ihnen«( 18,20)
auch sSe1INe kErschütterungen 1INS espräc e1IN-
bringen. » Gottes Gegenwart In

ass dies sehr diskret und zurückhaltend der BegegnUuNng C
geschehen Soll, 1ST selbstverständlich ESs geht Ja
NIC Selbstdarstellung, ondern darum, dass (Ob (‚ottes Gegenwart In der Begegnung T:
adurch 1M Gesprächspartner Erfahrungen und und erfahren wird, ob also die seelsorgliche Lie:
Ahnungen induziert werden, die dUus dessen E1- De wird auf die 1e hin,

lelie kommen nhängt WIe später noch auszuführen ist We-

esus selher irei und deutlich VON SE1- entlich VON der Seelsorger-Persönlichkeit, VON

nen innigen Erfahrungen mMit dem Vater eredet iNrer Grundhaltung, VON inrer persönlichen,
und damit (‚ottes 1ebende egenwart rfahrbar Zialen, fachlichen und Kompetenz,
emacht. Auch der Verfasser des Jakobusbriefes aber auch VON der Vorberei und Nachberei:

erfahren, WIe eilsam das eigene Lung der deelsorgegespräche
1st. SO konnte eTt schreiben » Darum ekenne Vor diesem Hintergrund ist 05 naheliegend,
einander eUTe Sünden, damit geheilt Werdeil« dass solche seelso:  €  e Gespräche
J 5,16) explizit INs gemeinsame eten, INn Zeichen der
® 'stagogie und Seelsorgegespräch UC 1e und des Segens, In der Annahme,
dringen einander WIe Wein und Wasser. die: dergeOder der Sendung IC münden

könnenSe  3 espräc e1n Raum gESC  en, In wel
chem sich VOT den uge: des edingungs Der psychotherapeutische Blickwinkel 1St

auf Heilung VON törungen, auf das Osen VON

»Ahnungen, die aus Schwierigkeiten und Problemen ausgerichtet.
der therapeutischen Optik erscheint das Unheil:der eigener lefe ommen <
Dare, NIOSDare und Therapie-Resistente als e

I0S lliebenden (Gottes weiß Dadurch kann e1N üzit, vielleicht 5SOBar als ersagen des erapeu-
vertrautes und schonungslos Ofenes espräc ten oder jenten 1C beim Seelsorge
mit .Ott werden 1es wiederum Öst he]l: gespräch: ler WITd eutlich, dass ott se1ine
en TOZESSE aQus NIC. einen gelungenen L ebens:

Selbst edelste Therapeuten, Nebevollste und cklungsverlauf bindet. Auch Le:
tern, Berater und egleiter können ensende [1USS N1IC eın fixes ntwicklungsziel
nıe totale me und bedingungslos: 1e erTelicC seıin. Die mMenscnliche ur 1St VOT-

vermitteln Seelsorgegespräch können Seel yangl1g eigenen Leisten, elinge oOder

SOTgeT 1M nehmen und In der Zuwendung Misslingen. (‚ottes le In besonderer
ZU  S Katsuchenden werden auf den e1Ise das Kranke, Chwache, Unlösbare und

Dedingungslos lliebenden und annehmenden vollkommene Auch das Misslingen und ersa-
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gen ehören in (sottes Plan. Die nade »yerwels jügbare In der Beziehung zwischen ott und
hre Kraft in der Schwachheit« (2 KOT 2,9) Mensch kann 11UT mit NC aNZeENOMMEN
®© Die Sinnsuche und die Wertfrage aDe werden Wenn das elingt, wird e1N olches (Ge:
hnlich WI1e z B In der Logotherapie nach Viktor spräch e1ner oben 1lie TÜr die eDeNsSbe

Frank]l> einen zentralen Stellenwert 1M Seel]:
sorgegespräch. S gilt, INn jeder Lebenssituation Der MgZAang mMIt Schuld und Versagen 1st
die Sinnmöglichkeiten Je Neu entdecken e1ne Art Nagelprobe für Seelsorgegespräche.
Sinnsuche 1St TÜr (‚esunde und Kranke les menschliche Verstehen und Annehmen, das
und In jeder Lebensphase Im Entdecken, Ver: auch In therapeutischen Sitzungen WIC. ISt,
tiefen und tärken der Sinnorientierung WITd kann NIC das Vergebungswort ersetzen, das
eutlich, dass gerade In Notsituationen oder In VON Ott hner kommen kann® Im Seelsorge-
unüberwindbarem Leid DesonNdere Reifechancen ge) WITrd deutlich, dass Versöhnung mit

Oott und VoN .ott her mit dem acnNstien undjegen SO paradox eS OnNnen Mag, aber NIC soel.
ten entidecCc Nan 1M sche1inbar Sinnlosen erst mit sich selber auch dort möglich ISt, Miss:
den tieferen Sinn, und araus können entsche]l: und gehe: NIC mehr

chen Sind.ende Lebenswenden entstehen Seelsorge-
SO werden alle usreden und Selbstrecht:

» aSsSs auch INN 2Ü0t, fertigungen überflüssig, Der yUnschuldswahn«,
der imMmMmer wieder dazu verleitet, sich vertel-die reine Vernunft

und die |Haupt-)Schul anderen ZUZU-{tulieren MUSS €
schieben, wird gegenstandslos Die IC wird

gespräc WIird offenDbar, dass eS auch SINN 1DL, freigelegt aufs eigeneen, auf die eigenen
die reine ernun kapitulieren INUS$S Im Stärken Uund Schwächen und auf die eigenen eh.

IC auf ristus, auf den Gekreuzigten und renwerten oder gZe: Motive
Auferstandenen, kann der Mensch N1IC NUrTr mıit Schuld WEeIlIS auch hin auf e1-

eOondern auch erleiden, nicht 1Ur Jjeben, nen Hesonderen der mMenscC  en Wür:
ondern auch terben Erfolg und Misserfolg, de Die Freiheit, weilche als (‚abe und Aufgabe
Wohlergehen und |LLeid Sind VON einem ogrößeren verliehen 1ST uUund einen zentralen Wert des

Sinnganzen umfasst. Menschseins ausmacht, auch die Möglich
keit ZUuU  3 Schuldigwerden, ZU  S Missbrauch derHS verste sich VON selbst, dass beim ETÖT-

tern VON Sinn: undag|alles ogmatische reiheit, ZUrT Süiinde und ZU  = erursachen VON

ehl Platz 1st. Seelsorgegespräche Sind auch Leid arum 1st die (‚eschichte der 1eDe (‚ottes
eine Lehrgespräche, In welchen ethisch-mora: auch eine Leidensgeschichte.‘
lische Kichtlinien aufgeste. und Wertkategorien
debattiert und zementiert werden ESs geht da:
rum, jene Forderungen und Einladungen, die Grenzen
eder je inmaligen Lebenssituation innewohnen,
herauszuhören und ne  en

Im Seelsorgegespräch
Auch das, Was N1IC verstanden werden K Seelsorgegespräch entsteht eine VeT-

Wwird In SeE1INeTr Unbegreiflichkeit geachtet. Nähe, dass die (Grenzen mMit Desonderer
Wachsamkeit eachte werden ussen. In derDas Geheimnis, das 'ass. und das NVer-
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unggegenseiltiger Achtung, 1M echen licher Psychotherapie N1IC In Konflikt, solern
VON Wertschätzung, 1M Teilen VON eien seel]l- Seelsorger NIC selber hobbymässig therapeu
Schen kErfahrungen und 1M echten Verstanden- tisch agieren Oder kommentierend und wertend
und Angenommen-Fühlen können starke Lie INn auifende Iherapien eingreifen.
Desgefühle entstehen Manches WIird mpfunden
WIe e1N! verbale Liebkosung. (Gemeinsames Be:
ten Oder Segensgesten werden erfahren als geIs

/ärtlichkeit Solche mpfindungen und (je Heil(ig)ende
Seelsorgerinnenfühle Sind 0S  al, SOgar eilend Sie Oonnen aber und Seelsorgerauch leicht a  eiten In blindes Agieren und

Grenzüberschreitungen. In einem anderen Seelsorgebereich WI1e 1M
1eS$ verlangt ares kErkennen der Situati- Seelsorgegespräch spür Man deutlich, ob die

O: der e  e} der ifenen und versteckten Seelsorger selber echt, wahr, kompetent und
Wünsche und Bedürfnisse. Nähe und Distanz gottverbunden SInd Seelsorger, die auf (ottes
Ussen verantwortungsbewusst eingependelt 1e hinLsSeın möchten, können
werden N1IC die »Kunst der seelsorglichen Lie:

Die Verantwortung 1eg] voll und Sanz auf he«6 üben, entfalten und vertieien
der Seite des Seelsorgers Oder der Seelsorgerin. Wenn S1e inr eigenes ebDen ständig In der
ES L, ruhig und mi1t Bestimmtheit den men Beziehung ott nähren, WeNl S1e »Christus
abzustecken und einzuhalten ird dieser U anziehen« (Röm SA werden S1e mehr und
sprengt, hört die Iransparenz auf Oott NIn auf. mehr Mitmenschen, auch jenem, der hnen

erst einmal ühe MacC und ISC.ISt,
»Nähe und Distanz den Nächsten erkennen Sie werden ähig

verantwortungsbewusst einpendeln € »ITe1 schwebender ufmerksamkeit«, lieben:
der uwendung und verständnisvollem Anneh:

Man verlier sich 1mM eigenen (‚efühlstaumel mMmen. Dadurch schafien S1E den heilenden Raum,
Subjektiv werden anfänglich solche Liebeserfah: INn dem (‚ottes Gegenwart rfahrbar wWwIrd
rungen und der /ärtlichkeitsaustausch WI1e eil Mensch se1nNne linden lecken
orößere Gottesnähe empfunden, Wwährend In hat, 1st eS unerlässlich, neDbs dem vertrauten 32
Wirklichkeit IM eigenen (‚efühlsstrudel ebadet spräch mit ott auch e1ine Art Supervision
WITd und (Gefühlsdefizite eCwerden pllegen ler werden Erfolg und Misserfolg,

Seelsorger ollten auch die eigenen ompe: üge VON Resignation und tiefe (Glückserfah:
tenzen und Kompetenzgrenzen, besonders 1M rungen ZUr prache kommen 1C1UT das Pro
mgang mit SEEIISC gestörten oder ranken blematische, ondern auch die Er-
enschen, ennen Je nach Notwendi  eit Ssoll folgserlebnisse sollen eingehend betrachtet WEeT-

den Ratsuchenden nahegelegt werden, sich den aDel WIird besonders ensibel für das
entsprechende Fachpersonen wenden Das Größere, das In der 1leife wirkt. Erfolg wird nicht
edeute niemals, die eute abzuschieben ES me  z einfach für sich ebucht. MSO umfTassen-
kann SOgar WIC. se1in, den Leidenden klar der wird die Freude über dieses eschen. »(Gott
machen, dass der Kontakt NIen 1st CS der das Wollen und das Handeln voll.
werden MUSS Wahre Seelsorge oMmM mit ach: ringt« Phil Zev8)) Auch für das verantwor:
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tungsbewusste kinpendeln VON Nähe und [)is: tens 1lIreic Beim Au{fizeichnen zie das Ge
Lanz eistet Supervision unschatzbare Dienste spräch ochmals VOT dem inneren Auge vorüber.

ute Seelsorgegespräche verlangen VO  = lelje omente werden erst 1mM
verantwortungsbewussten Seelsorger auch VoTt: Nachhinein voll Dewusst. Ein Katsuchender, der
und Nachbereitung. Sich 1M eDE vorbereiten, weiß, dass sSe1in en VO  3 Gebet des eelsor:
innerlich uhig werden und alles der Führung DEIS welter mitgetragen wird, geht viel mutiger
(sottes anvertrauen, chenkt wahre seelsorgerli- und hofnungsvoller INn den aghinein
che Grundhaltung. Ob e1n espräc In e1n e Seelsorgegespräche SINd SOoWwohl für Seel:

sorgerinnen und Seelsorger als auch Tür atSsSu:
»eine etende Grundhaltung (< chende e{IWas sehr Kostbares Selbstverständlich

6S Gespräche, welche ScCNheINDar ohne Keso
het ausmündet Oder NIC.  ‘9 1st weniger Nanz bleiben Auch dies gilt es anzunehmen
b N aber e1ner eftfenden Gru  ung eNT: Doch iImmer wlieder darf dankbar erleben,
sprin kann entscheidend seın dass solche Gespräche seelische moDbili

Auch nach dem espräc Soll die eistige sieren, Nneue Horizonte eröffnen und elegent-
Verbundenheit esiehen leiben urze Ge ich entscheidenden VWendepu:  en In einem
sprächsnotizen SINd notwendig oder mindes- eben ren

Rogers, ITherapeut 6-429 Logotherapeutische Wege relligıösen Entwicklung,
und Klıent. Grundlagen der L 0d., 255 7Z7ur Gesundung, reiburg ern 1994,
Gesprächspsychotherapie. Baumgartner (Hg.) 991, 340 Blarer, Die uns
München 9// an  UuC| der astoral- 6  6 Baumgartner (Hg.) seelsorglicher Je

Baumann/M. Perrez psyChologıe, Regensburg an  uC 314 reiburg .5 1996, 68-85.
(Hg.) enNnrbucC Klınısche 1990, 487 Ausserleitner, In Ihm
Psychologie Psycho- ukas, Auch deıin leben Wır. Fine beziehungs-
erapie, Bern 1998, en hat Sinn theologische IC der
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